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Deutſches Reich

Hof und W r iBerlin 17 Febr Der Kaiſer fühlte ſi eute wohlerDie Ertalkun ſt im Abnehmen begriffen und der Kaiſer hat
heute das Bett verlaſſen Vorausſichtlich wird der Kaiſer
morgen wieder die regelmäßigen Vorträge entgegennehmen
können Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer an dem dies
jährigen Diner des brandenburgiſchen Provinzial
landtages den 23 theilnehmen

Zu Wilhelm Jenſen s Weckrufe
Die kraftvollen Worte Jenſen s die wir vor einigen Tagen

veröffentlichten haben ſelbſtverſtändlich diejenige Aufmerkſamkeit
und Beachtung die ſich geziemt wenn ein Fürſt im Reiche des
Geiſtes redet gefunden Aber der Eindruck der Worte
Jenſen s iſt ſelbſtverſtändlich nicht überall der gleiche geweſen
derſelbe hat vielmehr hier lodernde Begeiſterung dort grimmige
Wuth hier rückhaltloſe Zuſtimmung dort geifernde Abwehr
geweckt Das konnte nicht anders ſein und ſollte auch nicht
anders und Jenſen ſelbſt hat zweifellos beabſichtigt und von
Herzen gewünſcht ſeine gegen die Feinde der Geiſtesfreiheit
Weh Hiebe möchten ſo kräftig ſitzen daß Heulen und

ehklagen in den Reihen derſelben entſtände Je lauter dies
Geheul der Feinde erſchallt um ſo rühmlicher zeigt es für die
vortreffliche Waffenführung ihres Züchtigers und ſo können
wir denn die verbiſſene Kritik die en n Reichsbote,

Poſt und Konſorten an dem Jenſen ſchen Weckrufe üben
nur mit innigſter Genugthuung begrüßen Die Poſt z B
führt zunächſt einige Sätze des Jenſen ſchen Weckrufes an und
ſagt dann

Wer hat das geſchrieben Iſt es ein Sozialdemokrat ein
bedrohter Anarchiſt der ſich die Geiſtesfreiheit der glänzenden
Attentatsverherrlichung gewahrt wiſſen will Nein Jſt es
ein Freiſinns Barde deren die Partei bis zu ihrer parlamen
tariſchen Crème hinein eine ganze Anzahl beſitzt So furcht
bar es auch ſchon im Reichsblatt geblitzt und gedonnert hat
u einem ſolchen Gewitter von Leidenſchaft hat es die Partei

Poeſie denn doch noch nicht gebracht Nein der Verfaſſer der
oben angeführten Zeilen hat ſeit Jahrzehnten unter dem
Striche der Zeitungen ein beſchauliches Daſein geführt er hat
namentlich der Damenwelt Roman auf Roman geboten und
dabei lyriſche Saiten ertönen laſſen Auch Dramen hat ihm
das deutſche Volk zu danken wenn ſie auch meiſtens Buch
blieben Da ergreift nun den Romancier ein heftiger Drang
er will durchaus etwas Neues ſchreiben und giebt gewiß zum
Erſtaunen vieler ſeiner Freunde an Stelle von Tragödien
ein Poſſenſpiel

Und zum Schluß ihres ſpaltenlangen Artikels nimmt die Poſt
dann die Miene der gekränkten Unſchuld an vermuthlich weil
ſie glaubt mit ſolchem Poſſenſpiel irgendwelchen Eindruck zu
machen Es heißt da

Herr Jenſen citirt Alba er zeigt ſeinen Leſern die erſtickte
Freiheit und die geknebelte Wiſſenſchaft ja er läßt eine mit

rinſenden Zähnen lachende Verblendung würfeln und am
ebſtuhl arbeiten Wozu der Lärm o iſt auch nur ein

Anzeichen daß man die Freiheit und die Wiſſenſchaft knebeln
will und die Zeiten Philipp s II in Deutſchland einführen
möchte Das iſt eben um mit Jenſen zu reden ein fratzen
haft verzerrter Spuktraum Will Herr Jenſen ſich zum An
walt der Sozialdemokratie machen ſo möge er es gerade
heraus ſagen anſtatt Freiheit und Wiſſenſchaft die kein
Menſch anzugreifen gedenkt als Sturmbock zu verwenden

Mit dieſen Tänſchungsverſuchen wird die Poſt kein Glück
haben denn daß diejenigen die an dem Grabe für die Freiheit
des Geiſtes ſchaufeln ihr trauriges Metier eingeſtehen ſollen
iſt füglich nicht zu verlangen Für die Stimmung in der ſich
die Kreuzztg infolge des Jenſen ſchen Weckrufes befindet iſt
der nachfolgende Satz recht bezeichnend Wir ſind zu wohl
wollend um mit dem Sezirmeſſer der Kritik dieſem demo
kratiſchen Weihrauchwedel um im Stile zu bleiben
der ſeine tollen Phraſen rechts und links herumſpritzt zu nahe
zu treten Dieſe wenn auch nicht gerade ſonnen,trunkene
Komik ſpricht für ſich ſelbſt

Wie geſagt dieſe giftigen Auslaſſungen ſind uns der beſte
Maßſtab für die vortreffliche Wirkung der ernſten Mahnung
Jenſen s an das deutſche Volk Eigenthümlich muß es
berühren daß ein freiſinniges Blatt die Freiſ Ztg die
Angriffe die Jenſen gegen das Centrum richtet abſchwächen
zu müſſen glaubt mit dem Hinweis darauf daß die An
regung zu der Umſturzvorlage nicht von Rom
ausgegangen ſei ſondern von den Nationalliberalen
Das mag formell richtig ſein ebenſo richtig iſt es aber auch
daß wer ſich gegen die Feinde der Geiſtesfreiheit wendet ſich
immer gegen das Centrum den Erzfeind in erſter Linie
wenden muß Und obendrein iſt auch der Antheil des Centrums
an der Umſturzvorlage der es jetzt in der Reichstagskommiſſion
die Wege zu ebnen ſich bemüht noch lange nicht aufgeklärt
und in derſelben Nummer der Freiſ Ztg in der ſie ſich in
der vorſtehend bezeichneten Weiſe gegen Jenſen wendet finden
wir ja auch die folgende Notiz

Zur Entſtehun sgeſchichte der Umſturzvorlage
wird der Frankf Ztg aus München berichtet daß ſchon
einige Zeit vor Auftauchen der Umſturzvorlage verſucht worden

F in einzelnen Centrumskreiſen Stimmung für ein ſolches
eſetz zu machen Für Bayern iſt die Vermittelung von

adeliger Sette beſorgt worden Gewiſſen maßgebenden
Perſonen in Berlin ſoll dabei zu verſtehen gegeben wor
den ſein ſie könnten ziemlich tief ins Centrum hinein
auf n eln rechnen Nach dieſer Mittheilun
die auf guten Jnformationen beruhe ſei das Centrum no
inniger an der Umſturzaktion betheiligt als man bisher an
nehmen konnte

Halle a d Saale Montag den 18 Februar

Aus höheren Regionen
ur Geſchichte der Gegen zeichnungen hebt auch die

Köln Volksztg hervor daß Abg Richter in allen weſent
lichen Punkten das Rechte berichtet habe Die Ernennung des
Grafen Botho zu Eulenburg zum Statthalter im
Elſaß ſei mündlich geſchehen gerade wie in dem Falle
v Natzmer zu dem der Kaiſer nach einer Truppen
beſichtigung ſagte Jch ernenne Sie zum Gouverneurvon Katgernn Herr v Natzmer meldete ſich als ſolcher

bei dem Reichskanzler der ihm erſt gar nicht glauben wollte
Später war ein Entlaſſungsgeſuch Caprivi s nothwendig um
v Natzmer s Ernennung wieder zu beſeitigen Herr v Natzmer
ſträubte ſich ſogar ſpäter noch die Annullirung der Ernennung
aus dem Munde Caprivi s entgegenzunehmen weil der
Kaiſer ſelbſt ihn ernannt habe verlangte er auch vom Kaiſer
ſelbſt das Dementi zu hören Herr v Natzmer begründete
das damit er komme ſeinen Freunden gegenüber denen er er
zählt habe er ſei der neue Gouverneur von Kamerun in eine
unangenehme Lage wenn die Sache wieder zu Waſſer würde
Seine Freunde könnten dann ja am Ende denken er habe
ihnen etwas aufgebunden Graf Caprivi ſorgte dann dafür
daß Herr v Natzmer nach dieſer Seite hin geſichert wurde
Der Fall Eulenburg iſt ganz ähnlich verlaufen wie der
Natzmer ſche

Zur Bauhandwerkerfrage
Jn der Bauhandwerkerfrage haben in der letzten Zeit

in Berlin eingehende Berathungen ſtattgefunden die eine aus
Juriſten und Bauhandwerkern zuſammengeſetzte Kom
miſſion abgehalten hat Die Kommiſſion hatte die Aufgabe
den Verſuch zu machen aus den zahlreichen vorhandenen Vor
ſchlägen ein brauchbares Ganzes zuſammenzuſtellen ſie beſtand
aus den Rechtsanwälten Dr Lieber und Eſchenbach dem
berliner Privatdozenten Dr Oertmann und den Baugewerbe
treibenden Fabrikbeſitzer Freeſe Zeugſchmiedemeiſter Jahn
Steinmetzmeiſter Völker Töpfermeiſter A Brucks Maler
meiſter Bandtke Das Ergebniß der Berathungen iſt vor
einigen Tagen dem Juſtizminiſter Schönſtedt und dem Ab
geordnetenhauſe übermittelt worden Der Bund für Boden
beſitzreform theilt darüber mit Es lagen der Kommiſſion nicht
weniger als 24 Vorſchläge vor von denen die der Herren
Profeſſor Dernburg Reichsgerichtsrath Pr Bähr des Bundes
für Bodenbeſitzreform der Rechtsanwälte Löwenfeld und Heinitz
des Direktors Haberlandt und des Jngenieurs Bernhard die
bekannteſten ſind Das Ergebniß iſt geweſen daß eine Aende
rung des bisherigen Rechtes auf eine Werkmeiſterhypothek
hinter ſämmtlichen eingetragenen Hypotheken S 972 Theil 1
Tit 11 A L für unabweislich erklärt wurde da es durch
das ſchon vor Beginn jedes Neubaues erfolgende Eintragen
der Reſtkaufgeld und Baugelderhypothek illuforiſch gemacht
worden ſei Werde aber eine Aenderung als nothwendig an
erkannt ſo entſpräche der wirthſchaftlichen Stellung des Hand
werkers nur eine Hypothek zu erſter Stelle denn ſonſt ſei er
immer gezwungen als Mitbieter aufzutreten um die ge
kündigten Hypotheken und Koſten zu decken wozu er faſt nie
mals imſtande ſei Jnſofern ſchloß ſich die Kommiſſion der
den Wünſchen der Handwerker am meiſten entſprechenden
Petition der Bodenreformer an Dagegen iſt eine Vereinigung
dieſer Petition mit den Vorſchlägen von Dernburg und Löwen
feld für zweckmäßig erachtet worden derart daß das Schutz
geſetz nur für Gebäude gelten ſolle die einem ortsſtatutariſch
feſtgeſtellten Bebauungsplan unterliegen Dernburg und daß
jede Genehmigung und Gebrauchsabnahme der Grundbuch
behörde mitzutheilen ſei Löwenfeldt Die Forderungen einer
geordneten wer des Bauunternehmers Heinitz einer
Beſchleunigung aller Bauprozeſſe nach Art der Urkunden
prozeſſe Bernhardt des Bauregiſters Haberlandt ſind
ſämmtlich von der Kommiſſion dringend empfohlen worden
wie dieſe auch ſelbſt eine ganze Reihe von Verbeſſerungen der
früheren Petition vorgeſchlagen hat

Ver einigung für körperliche und werkthätige
Erziehung

Jm Abgeordnetenhauſe iſt die Bildung einer Ver
einigung für körperliche und werkthätige Erziehung
aus allen Parteien in Ausſicht genommen zu welcher Ab
h v Schenckendorff die Anregung gegeben hat
ſachdem am 31 Januar aus Vertretern der einzelnen Par
teien eine Vorbeſprechung ſtattgefunden und eine Redaktions
kommiſſion die Grundzüge für die Ziele Thätigkeit und Or
ganiſation dieſer Vereinigung formulirt hat iſt dieſer Vor
ſchlag allen Fraktionen zur Kenntnißnahme bezw Beſprechung
vorgelegt worden die ihren Mitgliedern den Zutritt freigeſtellt
haben Die Zahl der bis jetzt aus allen Parteien beige
tretenen Abgeordneten beläuft ſich auf 159 der Zutritt iſt in
deſſen noch nicht abgeſchloſſen Als Ziele der Vereinigung ſind
im allgemeinen eine erhöhte geſundheitliche Entwickelung der
Jugend und zugleich das Beſtreben zu erachten daß nachdem
das öffentliche Leben in den letzten Jahrzehnten weſentlich um
geſtaltet iſt und große Anforderungen an den Eintretenden
ſtellt jetzt auch eine Ausgeſtaltung des öffentlichen Unterrichtes
folgen müſſe die völlig unbeſchadet der religiöſen ſittlichen
und formalen Durchbildung einerſeits die praktiſche Entwicklung
des Kindes mehr als ſeither berückſichtigt und andererſeits
Schule und Leben in weſentli
ſetzt In den feſtgeſtellten Grundzügen ſind die hier in Be
tracht zu ziehenden Mittel auch im einzelnen näher bezeichnet
Dieſe Ausgeſtaltung des Unterrichts iſt allmälig und auf dem

die er dem Centrum aufgedeckt auch formell durch
echte iſt

Vielleicht ſtellt es ſich alſo noch heraus daß Jenſen mit der

aus im

Wege der freien Entwickelung jedoch unter Anregung und
Förderung durch die g gedacht Dieſelbe
teht bekanntlich dieſen Beſtrebungen bereits förderlich gegen
ber Die Kommiſſion für die Vereiniaung iſt für die nächſte

engere Beziehung d

1895

Woche in Ausſicht genommen Man kann dieſer Vereinigung
nur die beſten Erfolge wünuſchen

Der Bund der deutſchen Brauerelen
Wir theilten bereits mit daß am Freitag in Berlin ein

Bund der Brauereien zum Schutze gegen Boycotts
begründet worden iſt Die demſelben zu Grunde gelegten
Statuten ſichern den einzelnen Verbänden bezw deren Mit
gliedern eine Entſchädigung für den durch Boyhcottirung ein
zelner oder aller Brauereien entgangenen Abſatz zu und leiſten
dafür Garantie daß den Kunden boycottirter Brauereien kein
Bier von Mitgliedern anderer Lokalverbände während der
Dauer des Bohyhcotts geliefert wird Die von den Lokal
verbänden ihren Mitgliedern zu zahlenden Entſchädigungen
bleiben hierdurch unberührt und bildet ſomit der CEentral
verband eine Art Rückverſicherung gegen den Bohycottſchaden
Dem Centralverbande ſind faſt alle größeren Städte Nord
deutſchlands beigetreten und ſteht zu erwarten daß die übrigen
Städte ſoweit ſie für das Braugewerbe in Betracht kommen
ſich binnen kurzem gleichfalls anſchließen werden Damit wird
eine Vereinigung geſchaffen ſein welche der ſozialdemokratiſchen
Partei bei etwaiger Wiederkehr von Verrufserklärungen eine
feſte Phalanx entgegenzuſtellen und damit zugleich weit
reichenden Schädigungen größerer Erwerbskreiſe vorzubeugen
geeignet ſein wird Als Vorort wurde wie bereits mitgetheilt
Berlin gewählt und ferner beſchloſſen daß der Vorſtand des
berliner Lokalverbandes beſtehend aus den Herren General
direktor Roeſicke Brauereibeſitzer Happoldt und Direktor
Kaskel zugleich den Vorſtand des Centralverbandes bilden
ſoll Dem erſtgenannten nämlich dem Generaldirektor und
Reichsabgeordneten Roeſicke wurde insbeſondere in Rückſicht
auf die vielfach gegen ihn gerichteten Angriffe volle An
erkennung und der Dank der Verſammlung ausgeſprochen
ſowohl für ſeine energiſche Führung wie die vor kurzem herbei
geführte Beendigung des berliner Bierboycotts wodurch die

ſanken des Gewerbes nach jeder Richtung gewahrt worden
eien

Antiſemitiſches
Zu ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen zwiſchen den anttk

ſemitiſchen Heerlagern kam es in einer am Freitag abend von
der deutſchen Antiſemitenliga einberufenen Verſammlung in
Berlin in der Liebermann von Sonnenberg und
Zimmermann über die Scheidung in der Partei ſprechen
wollten Zu diefer Sitzung waren auch Bodeck und Böckel
mit einem Trupp ihrer Anhänger erſchienen Es kam deshalb
bei allen Reden zu erregten Auftritten Zuerſt ſprach
r der zu beweiſen ſuchte daß die antiſemitiſche
Fraktion mit dem Ausſchluß Ahlwardt s im Recht geweſen ſet
Er behauptete auch daß es der Fraktion nicht einfallen werde
für die Umſturzvorlage zu ſtimmen begegnete aber in der
Verſammlung lebhaftem Zweifel Die Erregung ſteigerte ſich
zu förmlichen Tumulten als dann Liebermann v Sonnenberg
ſprechen wollte Böckel unterbrach ihn durch fortwährende
Rufe zur Geſchäftsordnung in welche ſeine Anhänger mit
einſtimmten ſo daß minutenlang ein wüſtes Geſchrei den
Raum erfüllte Liebermann kam dann ſchließlich doch zum
Worte und wandte ſich nun in perſönlicher Weiſe zuerſt gegen
Ahlwardt und dann gegen Böckel Dieſer vergalt ihm mit
gleicher Münze und erklärte wenn ihm Liebermann auf dem
Eiſenacher Kongreß ehrlich geſagt hätte daß er nicht an die
Einigkeit der Antiſemiten glaube ſo hätte er Böckel die
Komödie niemals mitgemacht Stürmiſcher Tumult Mit

einer Partei die dem Paragraph 112 der Umſturzvorlage
namentlich aber den Verſchärfungsbeſtimmungen gegen den
Landſturm zuſtimmen wolle könne er nie mehr gehen Jm
Verlauf der weiteren Verſammlung in der noch Werner und
v Moſch ſprachen ſteigerte ſich der Tumult derartig daß die
Verſammlung einmal kurze Zeit vertagt werden mußte Alsder Antiſemit Wilberg das Wort ergrif rief Gaſtwirth Bodeck

in die Verſammlung hinein Was der quaſſelt kann kein an
ſtändiger Menſch mit anhören Sämmtliche Anhänger Bodeck
Böckel Ahlwardts verließen hierauf unter betäubendem Lärm
den Saal Von den Zurückgebliebenen wurde dann nachdem
noch einige kleinere Radauſcenen und zwei vom Vorſitzenden
veranlaßte Siſtirungen ſtattgefunden um 11 Uhr nachts ein
Vertrauensvotum für die Fraktion angenommen

Verſchiedene Mittheilungen
Auch der Provinziallandtag der Provinz Weſtfalen

lehnte am Sonnabend die Errichtung einer Landwirthſchafts
kammer mit allen gegen elf Stimmen ab

Aus Kreiſen die dem Fürſten Bismarck naheſtehen wird
gemeldet daß der Fürſt ſich zur Zeit ausgezeichneter Geſundheit
erfrent Als gutes Zeichen wird betrachlet daß der Fürſt be
ſonders im Geſicht wieder voller und ſtärker wird Für den
1 April ſind bis jetzt zur Gratulation allein 500 Studenten mit
100 Profeſſoren angemeldet

Jn Kamerun iſt an ne eine neue Regierungsſtation
in Buea gegründet worden Nach Privatmeldungen der
Ztg iſt es hierbei zu einem Kampfe mit dem Häuptling Kubavon Buea gekommen welcher im en r eine Gewalt
herrſchaft aufrichtet Der Häuptling wollte die Aufnahme einer
Garniſon blos dann zugeſtehen wenn der Handel mit Zünd
hütchen freigegeben würde Am 20 Dezember v J beförderte
er Dampfer Nachtigal zwei Abtheilungen von 190 Mannder Schutztruppe unter gen des Rittmeiſters v S

nach Viktoria Das Geheimniß des Marſches war
anderen Bergſtämmen ſorgfältig t worden Die Ueder
raſchung Bueas gelang e Krieger hatten kaum Zeit

undVieh und ihre Weiber in den Wald zu
der Ausbeſſerung der Paliſſaden t wovor
Grav t war Dezemberdie innern her v im erſten
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Sturm genommen wobei der feindliche Veriuſt 90 Lote der Arthur und trifft dort mit dem japaniſchen Eeſandten
eigene blos 2 Verwundete betrug Sämmtliches Vieh wurde zuſammen
erbentet Die 700 Gewehrträger umfsſſende Streitmacht Bueas
wurde zerſprengt und entflah nach den oberſten u kegen wenſchen Unteroffizieren ſoll andauernd in

Buega verbleiben Am Hauptplatze Bueas wird eine Kaſerne für
die Schutztruppe errichtet Rittmeiſter v Stetten erachtet die
Anlage einer Zwiſchenſtation in Buanag für unnötig Noch
vor der Regenzeit wollte v Stetten nach Yaunde marſchiren

Die n unter deut

und dort neben der wiſſenſchaftlichen Station in einer neuen
Station 50 Mann Beſaßung zurücklaſſen

Die Abſtriche welche die Budgetkommiſſion des
Reichstages am Militär Etat vorgenommen hat beziffern ſich
insgeſammt auf 10,203,060 M Hen Kleſeglotterte

Den Verkauf der Looſe zur preußiſchen Klaſſenlkotteſoll nach S D T er Finanzminiſter beabſichtigen den
königlichen Kreisrentmeiſtern zu übertragen Dieſe Nach
richt iſt jedenfalls unrichtig ßnd Scheite gethan Am die

Na em Berl Tgbl ſind S e gegraferh r tn gung des Abdruckes des von der
Groeben ſchen Briefes einzuleiten

Branunuſchweig 16 Febr Der Landtag nahm die Vorlage
betr die Errichtung eines Verwaltungsgerichtshofes mit26 Fegen ws Süunken an Staatsminiſter Otto theilte mit daß

demnächſt kommiſſariſche Verhandlungen zwiſchen Preuß en und
Braunſchweig behufs Stellungnahme zu den zahlreichen
Harzbahnprojekten ſtattfinden werden

tuttgart 16 Febr Wie der Staatsanzeiger für Württemgetg ver ernannte der König den ſeitherigen Präſidenten

der Kammer der Standesherren Fürſten von Wald
burg Zeil Trauchburg auch für die neue Landtags
periode d h für die nächſten drei Jahre zum Präſidenten dieſer
Kammer

Marinenachrichten Nach a Meldung an das
Oderkommando der Marine iſt S S Jrene Komman
dant Korvetten Kapitän v Dresky am 14 d in Chefoo ein
getroffen und hat der Chef der Kreuzerdiviſion Contre Admiral
Hoffmann ſeine Flagge auf S M S Arcona niedergeholt
und auf S M S Jrene gehißt

Ausland
Belgien Etoile belge veröffentlicht eine Darſtellung der

Gründe für die Uebernahme des Kongoſtaates durch
Belgien Es werden dabei die Erwägungen hervorgehoben
welche die beiden Theile beſtimmt haben den im Jahre 1890
ſeſtgeſetzten Termin für die Uebernahme abzukürzen Dieſe
Erwägungen ſind hanptſächlich finanzieller Natur Die Herbei
führung einer thätigeren inneren Organiſation die Expeditionen
gegen die Araber die Verzögerungen in dem Eiſenbahnbau
ſtellen die Regierung vor die Alternative eine Anleihe in
Vorſchlag zu bringen oder die ſofortige Annexion zu fordern
Die Regierung hat ſich für das Letztere entſchieden

Rußiand Einer Blättermeldung zufolge hat das Mini
ſteriun des Auswärtigen die definitive Antwort der japa
niſchen Regierung bezüglich des Abſchluſſes eines
cuſſiſch japaniſchen Handelsvertrages auf der Baſis
der Meiſtbegünſtigung erhalten Der Vertrag ſoll 5 Jahre
gach der Ratifikation ſucceſſive in Kraft treten Jnzwiſchen
wird Japan ein Kriminalgeſetzbuch nach europäiſchem Muſter
ausarbeiten und daſſelbe den europäiſchen Mächten vorlegen
Bis dahin werden die in Japan von ruſſiſchen Unterthanen
begangenen Verbrechen durch die ruſſiſchen Konſuln abgeurtheilt

Der neue ruſſiſch japaniſche Zolltarif ſoll einen Monat nach
ſeiner Ratifikation in Kraft treten

England In einer Rede welche Lord Salis bury am
Sonnäbend im Klub der iriſchen Lohaliſten hielt er
klärte derſelbe die Einigkeit zwiſchen den Unioniſten und Kon
ſervativen ſei niemals ſtärker geweſen Die Auflöſung des
Parlaments müſſe wegen einer einzigen Frage der Homerule s
geſchehen Das Oberhaus werde ſich dem Votum des Volkes
zu Gunſten Homerule s nicht widerſetzen wenn die Frage dem
Lande klar unterbreitet würde

Egypteun Der Zuſtand des früheren Khedive Jsmail
Paſcha iſt nach einer Meldung aus Konſtantinopel vom
16 hoffnungslos Die Aerzte ſprachen ſich gegen jede
Operation aus Auch die geplante Reiſe des Kranken nach
der Riviera iſt ungusführbar

Nordamerika Der Senat berieth am Sonnabend die
Ausgabe von Obligationen Hill ſagte er freue ſich über die
Reſolution des deutſchen Reichstages zu Gunſten
einer internationalen Münzkonferenz Wolcott er
klärte Cleveland habe nicht die Wahrheit geſprochen als er
ſagte er wolle die Parität zwiſchen Gold und Silber aufrecht
erhalten Cleveland und die Rothſchilds verdienten keine Be
achtung weil ſie den Kredit Amerikas hätten anſchwärzen
wollen Wolcott meint das Votum des deutſchen
Reichstages deute auf einen Wechſel der Meinungen
zu Gunſten des Silbers hin Hill erwiderte darauf
er habe die Rothſchilds nicht vertheidigen wollen Cleveland
ſei durch die Geſetze gebunden der Kougreß habe ihm ſeine
Mithilfe verſagt es ſei unmöglich die nothwendigen großen
Summen auf andere Weiſe zu beſchaffen

Der Krieg in Oſtaſien Eine amtliche Depeſche des
japaniſchen Marſchalls Oyama vom 14 Febr meldet
die am 13 d M erfolgte Kapitulation der chineſiſchen
Forts und der chineſiſchen Kriegsſchiffe Ferner
meldet Oyama Am 12 Februar abends ſtarb Admiral Ting
mit zwei anderen chineſiſchen Offizieren durch
Selbſtmord nachdem er zuvor in einem Schreiben die
Kapitulationsbedingungen der Japaner angenommen hatte
Nach dieſen Bedingungen ſollten die Garniſon ver Fort und
die Mannſchaften der chineſiſchen Kriegsſchiffe jenſeits der
japaniſchen Linie geſchafft und in Freiheit geſetzt werden
Die Ausländer und die Offiziere ſollten zu Schiff
weiter weggebracht und entlaſſen werden

Der Kommandant des erſten japaniſchen Armeecorps tele
graphirte unter dem 16 d folgendes 15,000 Chineſen griffen
unterſtützt durch das Feuer von 12 Kanonen heute b
ſchen g an wobei ſie koncentriſch auf drei verſchiedenen Wegen
vordrangen Sie wurden unter großen Verluſten zurückge
worfen und ließen mehr als 100 Todte auf dem Kampfplatze
zurück Die Japaner hatten nur einen Verluſt von 3 Todten
und 2 Verwundeten

Sämmtliche in chineſiſchen Dienſten ſtehende Ausländer in
Weihaiwei wurden von den Japanern freigegeben mit
alleiniger Ausnahme des Amerikaners Howie welcher mit
ſeinem Genoſſen Brown Anfangs November in Kobe verhaftet
und bald darauf wieder freigelaſſen worden war Howie hatte
ſeiner Zeit angegeben er hätte den Chineſen einen von ihm
ſelbſt erfundenen Sprengſtoff verkauft durch den die japaniſche
Flotte in die Luft geſprengt werden ſollte

Deutſcher Reichstag
39 Sitzung vom 16 Februar nachmlttags 1 Uhr

Am Dundehratgstiſche Graf Pofadowsky Freiherr von
arſchall u aDas Haus iſt ſchwach beſetzt

Die Berathung des Antrages der Abgg Pr Friedberg
v h und Genoſſen betr die Einladung zu einer
Münzkonferenz wird fortgeſetzt

Abg Siegle nl Man kann den Antrag unterſchreiben ob
man Bimetalliſt Anhänger der Gold oder der Silberwährung
iſt Jndeſſen wird durch Annahme des Antrages nach außen
hin ein falſcher Anſchein erweckt und ich kann daher als über
eugter Anhänger der Goldwährung unter deren Herrſchaft derVerkehr einen großen Aufſchwung genommen hat nicht für den

Antrag ſtimmen Die Beſorgniß daß der Goldvorrath zu gering
werden würde iſt unberechtigt er der großen Goldvorräthe die wir in der Reichsbant haben Dazu kommt noch

die gegenwärtige große Goldproduktion Jn der Erklärung des
Reichskanzlers ſehe ich noch nicht die Abſicht der Reichsregierung
ſich dem Bimetallismus im Sinne des Grafen Mirbach zu
uwenden Nach meiner Ueberzeugung denkt auch England nicht
aran ſich an einer internationalen Zunge behufs Ein

führung der Doppelwährung zu betheiligen Der Bimetallismus
müßte zu einer Ueberſchwemmung mit Silber und damit zur
Ueberproduktion führen was neue Kriſen im Gefolge hätte
Darum bitte ich den Antrag abzulehnen Beifall

Abg Leuſchner Reichsp Eine Ueberſchwemmung mit Silber
würde ſchon deshalb nicht eintreten weil ja der Bimetallismus
nicht von uns allein ſondern auf internationalem Wege ein
geführt werden ſoll Die Ablehnung des Bimetallismus durch
den Abg Schönlank beweiſt wieder einmal daß die Sozial
demokraten für die Arbeiter gar nichts thun Was ſoll denn die
ſchöne Goldwährung dem Arbeiter nützen wenn er keineÄrbeit findet Der Bimetallismus kommt ſo ſicher wie wir

hier alle ſitzen Heiterkeit Die einſeitige Goldwährung hat zu
der Depreſſion aller Geſchäfte geführt Daß die Kauffkraft des
Goldes ungemein a hat wer will das beſtreitenDas jetzige Elend iſt von vielen auch auf Jhrer Seite links
vorausgeſagt worden Jch erinnere an John Prince Smith der
doch gewiß kein verſteckter Agrarier war Durch die Differenz
der Währungsmetalle entſtehen ſchädliche Valutadifferenzen die
den Export erſchweren den Jmport erleichtern Das iſt mit die
Urſache der Kalamität Jch empfehle Jhnen daher die Annahme
des Antrages

Abg Richter Jch zweifle ſehr daß Prince Smith ſich heute
auf Jhrer Seite befindet Seit er den Ausſpruch that den der
Vorredner citirt hat und heute liegen doch die Milliarden

ahlungen Jch danke der Regierung dafür daß ſie dieſe benutzt
at um uns die Goldwährung zu geben Die Rede des Grafen

Mirbach war ein wirres Durcheinander von Papier und
Doppelwährung Jch glaube ja daß Sie als Landwirthe ſich
ſichere Preiſe wünſchen Aber dieſe hängen doch im weſentlichen
von der Ernte ab Namentlich die Uebergangsverhältniſſe zu
einem neuen Maßſtab zwiſchen den Münzmetallen müßten zu den
größten Ungerechtigkeiten führen namentlich bei der Rückzahlung
von Darlehen Denn das was in gutem Gelde dargeliehen
wurde wird in ſchlechtem Gelde zurückgezahlt werden
und führt damit zu einer Prellerei der Darleiher Wenn aber
der Uebergang vorüber ſein wird dann wird die Landwirthſchaft
auf demſelben Fleck ſtehen ſie wird kein Haar breit beſſer daran
ſein Die Werthmaſſe hat ſich nur verändert und Einnahme
und Ausgabe weiſen größere Ziffern auf Alles übrige iſt beim
Alten geblieben Das Gewicht das Graf Bismarck auf die
zahlreichen Unterſchriften des Antrages legte kann ich demſelben
nicht beimeſſen Der Antrag iſt erſchöpft wenn die Einladungen
zu einer Konferenz ergangen ſind Ein Programm liegt in dem
Antrage nicht Die Herren rechts ſuchten ja allerdings die De
batte ſo zu geſtalten daß es ſcheine als ſei hier eine Mehrheit
für den Bimetallismus vorhanden Dagegen haben aber ſowohl
Abg Dre Lieber wie Abg Dr Schönlank proteſtirt Der Herr
Reichskanzler hätte ſeine Erklärung beſſer am Beginn der Be
rathung verleſen das hätte zur Abkürzung der Debatte geführt
Sie war etwa im Thronredenſtil gehalten Heiterkeit Sie
hatte einen ganz allgemeinen Jnhalt aus dem man auf den
ſpeziellen Fall nichts folgern kann Die Erklärung des Reichs
kanzlers ſpricht von einem Meinungsaustauſch Ja um zu
einem ſolchen zu kommen muß man doch erſt eine Meinung
haben eiterkeit Der Reichskanzler hat lediglich eine dila
toriſche Erklärung abgegeben der Sinn war wir haben über
haupt keine Meinung wir wollen daher die Meinung aus
tauſchen Einen ſo lernbegierigen Reichskanzler haben wir noch
nie gehabt Heiterkeit Die hamburger Handelskammer
hat auf das Schärfſte jedes Rütteln an der Goldwährung
verurtheilt und die ſchwerſten Verwirrungen vorausgeſagt
Die Herren welche den Antrag unterſchrieben haben billigen
gewiß nicht alle eine ſolche agrariſche Politik Aber wenn es
zum Klappen kommt wird es dann für ſie heißen mitgefangen
mitgehangen Mit dem Antrag Kanitz wagen Sie ſich noch nicht
heraus und da treiben Sie etwas Zwiſchenaktspolitik Mit
dieſer ganzen agrariſchen Bewegung ſtiften Sie mehr Schaden

an mit zehn Umſturzvorlagen beſeitigen können Beifall
nks

Abg Dr Friedberg nul Wenn die Gläubiger wirklich durch
die Einführung des Bimetallismus benachtheiligt werden ſollten
ſo wäre die Konſequenz davon doch daß bei Einführung der
Goldwährung die Schuldner benachtheiligt worden ſind Jch
leugne beides Jm Mittelpunkte der bimetalliſtiſchen Bewegung
ſteht etwas ganz anderes nämlich daß die Verſchiedenheit der
Valuta zu ſchweren internationalen Beſchwerden führen muß
Daß die Valutaſchwierigkeit ein ſchwer mitbeſtimmender Faktor
für das Darniederliegen aller Verhältniſſe iſt hat auch Abg
Gothein zugegeben Es ſcheint hier auf dieſem Gebiete alles
vertauſcht zu ſein Diejenigen die ſonſt für den möglichſt freien
Weltverkehr ſind wollen das größte Hinderniß für einen ſolchen
nicht aus dem Wege räumen während W diejenigen die
ſonſt auf dem Standpunkte einer nationalen Wirthſchaftspolitik
ſtehen bereit ſind jenes Hinderniß zu entfernen Jch habe
immer betont daß es nicht gut ſei mit Ländern die eine unter
werthige Valuta haben Handelsverträge abzuſchließen Jeden
falls iſt die Frage um die es ſich hier handelt nicht allein eine

niſche ſondern auch von höchſter Bedeutung für die e
enn auf der infolge des Antrags einzuberufenden Konferenz

nur feſte Grundſätze ren finden wie das auch auf der
Silberenquetekommiſſion der Fall war ſo wäre das ſchon von
großem Werthe Ohne England wäre eine Regelung nicht
möglich England iſt eine Welt für ſich mit ſo koloſſalen Mitteln
daß man es im Weltverkehr nicht übergehen könnte Jch glaubeaber auch nicht daß England ſich einer internationalen Derein

barung widerſetzen würde Auch von Frankreich darf man nach
der bekannten Aeußerung Ribot s Geneigtheit für unſere Be
ſtrebungen vorausſetzen Beifall

Schatzſekretär Graf Poſadowsky Der Abg Richter hat ge
laubt Ween den Reichskanzler einen heftigen Angriff richten zu

ſollen Vergegenwärtigen Sie ſich die Situation Auch die
Monometalliſten haben zugegeben daß der ſchwindende Werth
des Silbers große Unzuträglichkeiten mit ſich bringt Das iſt
ier Fall für unſeren Export ſowohl wie für unſeren Silberberg
au Die Exiſtenz der in dieſem Bergbau eitle Arbeiter
ſt ſchwer gefährdet Auch liegt die Gefahr für uns vor daß
eine Nachprägung der Silbecrmünzen ſtattfindet Erwägen Sie
ferner daß ſchon in anderen Ländern eine mächtige Bewegung

Der Vicekönig Lihungtſchang begiebt ſich nach Port beſteht und daß der Chef einer auswärtigen Verwaltung ſich be

reits zu Gunſten einer Regelung der hausgeſprochen hat Nach alledem würden Sie ſich
ben wenn der Reichskanzler el ätte leugne alle

äden und lehne alles ab Beifall iſt doch auch nicht
u leugnen daß die Bewegung eine tiefgehende iſt Es iſt einede von deren Löſung ein o Theil der landwirthſchaft
chen Bevölkerung in Deutſchland ſich Vortheil verſpricht und da

kann man doch wenigſtens den Verſuch machen ob der Silber
7 ſich heben läßt Beifall Gegenüber der Vertretung die
ieſe Frage hier von einer et Majorität des Reichs

tages gefunden hat war es Pflicht des Reichskanzlers eine wohl
wollende rung zuzuſagen Lebhafter Beifall

Die Debatte wird geſchloſſen
Abg v Kardorff tritt nochmals in ſeinem Schlußworte als

Antragſteller für den Antrag ein
Jm Verlaufe ſeiner Ausführungen führt Redner aus die Steige

rung der Goldproduktion werde die Nachfrage nach Gold nie
mals erreichen können Deshalb könne man auf die Dauer das
Silber als Währungsmetall nicht entbehren Es ſei eine Ehren
aufgabe unſerer Regierung die Jnitiative auf dieſem Wege zu
Wer Bei ſeinen Kollegen werde der Reichskanzler keinen
Widerſtand finden wenn er Verhandlungen anbahne wohl aber
bei ſeinen Geheimräthen Lebhafter Beifall denn dieſe lernen
nichts und können von ihren veralteten Theorien nicht laſſen
Wenn in der Währungsfrage zicht energiſch ein beſchleunigtes
Tempo eingeſchlagen wird werde ſich der n Kanitz mit ele
mentarer Gewalt an brechen Lebhafter Beifall rechts

Schatzſekretär Graf Poſadowski Der Vorredner meinte
bei den Geheimräthen würde die Politik des Reichskanzlers
Widerſtand finden Jch muß das entſchieden beſtreiten Nach
deutſcher Sitte und deutſchem Staatsrecht iſt es Gebrauch daß nur
die Chefs der Reſſorts Politik treiben Selbſtverſtändlich hat
jeder Beamte die Pflicht in Fragen ſeines Reſſorts ſeine Be
denken auch feinem gegenüber zur Geltung zu bringen er
hat aber auch die Pflicht nach den Anweiſungen ſeines S
u arbeiten und es iſt in deutſchen Verwaltungen nicht Sitte
aß Geheimräthe eine beſondere Politik treiben Wenn der Ab
eordnete v Kardorff glaubt daß in einen Reſſort eine falſche
olitik getrieben wird ſo wird er dafür nur den Reſſortchef

verantwortlich machen können er hat aber kein Recht die dem
zie an nachgeordneten Beamten über deſſen Kopf hinweg für
dieſe Politik verantwortlich zu machen

Durch das Eingreifen des Staatsſekretärs iſt die Debatte
wieder eröffnet

Abg Dr Meyer fr Vg Jch muß zugeben daß die Haltung
des Herrn Friedberg ſich unſerem Standpunkte viel mehr nähert
als die der anderen Herren Die Differenz iſt ſogar noch kleiner
als Herr Friedberg ſelber annimmt Er hat mit Recht a die
internationalen Währungsbeziehungen hingewieſen dieſe zeigen
daß der Staat zwar vorſchreiben kann in welcher Münze bezahlt
werden ſoll in ſeinen Grenzen aber nicht nach welchem Maß
ſtab der Kaufmann im internationalen Verkehr rechnen ſoll
Unter der Ungleichmäßigkeit der Verhältniſſe leiden alle Be
theiligten deshalb müſſen wir uns möglichſt gegen Valuta
verſchiebungen ſchützen das iſt aber ſehr ſchwierig Es giebt
Staaten die ſich a en gar nicht zu ſchützen vermögen Es
beſtehen eben zwei Wirthſchaftsgebiete das eine mit ſicherer
Valuta wie wir ſie haben ein anderes mit unſicherer ſchwanken
der Valuta Deutſchland leidet nicht unter ſeiner Valuta
ſondern unter den v ercen Geldverhältniſſen in anderen
Staaten Will Herr Friedberg aber den Unterſchied der Münz
verhältniſſe beſeitigen ſo wird er es nicht dadurch können daß er
überall gute Valutaverhältniſſe herſtellt noch weniger iſt es aber
wünſchenswerth überall ſchlechte Münzverhältniſſe zu ſchaffen
Wollten wir allen Einzelſtaaten die jetzt eine ſchlechte Valuta
haben zu einer guten verhelfen ſo würde uns daraus eine Aus
gabe erwachſen die wir gar nicht zu leiſten vermöchten Jch
glaube das Beſte iſt wir halten an unſerer guten Währung feſt
und warten ab bis die anderen Staaten aus eigener Kraft zu
demſelben Ziele kommen Man kann uns aber auch nicht zu
muthen daß wir ſchon für kommende Jahrhunderte vorausſorgen
Heute liegen die Dinge jedenfalls ſo daß die Staaten die nach
der Goldwährung ſtreben dahin gelangen können d daß
daraus unmittelbare Gefahren entſtehen Was nach Jahr
hunderten geſchieht braucht nicht unſere Sorge zu ſein Sodann
darf man nicht vergeſſen daß internationale Verträge nur dann
zweckmäßig ſind wenn der Staat die Ueberwachung ihrer Aus
führung nicht ſelbſt in der Kond gehalten i e in
verträgen iſt das aber der Fall Wir ſind deshalb für Handels
verträge aber gegen Münzverträge denn durch ſolche Münz
verträge erwachſen den Staaten immer Verlegenheiten während
Handelsverträge ihnen ſtets zu gute kommen Herr Friedberg
meinte die Anregung zu einer Münzkonferenz könne unmöglich
zu einer Blamage führen denn man wollte auf einer ſolchen
Konferenz ja nur zu Klarheit gelangen Nun haben wir aber
nicht gehört daß von irgend einer Seite poſitive Vorſchläge ge
macht wären Und auch unſere Regierung hat zu der Frage
noch gar keine Stellung genommen Wenn alſo eine Münz
konferenz einberufen wird und keiner von den Konferenten eine
beſtimmte Meinung hat ſo kommt mir das ſo vor wie wenn
20 Spieler von denen keiner einen Groſchen in der Taſche hat
ſich um einen Tiſch ſetzen und jeder meint er würde jetzt einen
roßen Gewinn machen Heiterkeit Bei dieſer Sachlage würde
chließlich doch eine Blamage aus der Konferenz herauskommen
Nach einem nochmaligen kurzen Schlußworte des Abg

von Kardorff worin er den Sozialdemokraten zuruft ſie
kämpften an der Seite der Plutokratie und ſür die Plutokratie
und daran erinnert daß Dr Schippel und Dr Schönlank früher
Bimetalliſten geweſen folgt die Abſtimmung

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
der beiden Volksparteien der freiſinnigen Vereinigung und
einiger Nationalliberalen angenommen Der lebhafte Bei
fall mit dem die Rechte dies Reſultat begrüßt wird von der
Linken mit Lachen beantwortet

Es folgt der Bericht der Geſchäftsordnungskommiſſion über
die ihr zur Vorberathung überwieſene Reſolution der Abgg
Adt und Genoſſen bezüglich die Verſtärkung der Dis
ciplinarbefugniſſe des Präſidenten des Reichs
tages Die Kommiſſion hat ſich über einen bezüglichen
Vorſchlag nicht einigen können ein dem Reichstage zu unter
breitender Antrag iſt wegen Ablehnung aller in der Kommiſſion
eſtellten Anträge nicht zuſtande gekommen Die AbggRoeren Graf von Holſtein Gamp und Dr Pieſchel

e nunmehr den 8 60 der Geſchäftsordnung wie folgt
zu faſſen

Die Aufrechterhaltung der Ordnung in den Sitzungen liegt

dem Präſidenten ob tWenn ein Mitglied die Ordnung verletzt ſo wird es vom
Präſidenten mit Nennung des Namens zur Ordnung gerufen

Jm Falle gröblicher Verletzung der Ordnung kann das Mit
lied durch den Präſidenlken von der Sitzung ausgefchlof ſen werden Leiſtet daſſelbe der Aufforderung des

Präſidenten zum Verlaſſen des Sagles keine Folge ſo hat der
Präſident in Gemäßheit des 8 61 dieſer Geſchäftsordnung zu
verfahren Wenn während der Dauer der Ausſchließung in
anderen als Geſchäſtsordnungsfragen eine Abſtimmung erfolgt
iſt bei welcher die Stimme des ausgeſchloſſenen Mitgliedes
den Ausſchlag hätte geben können ſo muß die Abſtimmung in
der nächſten Sitzung wiederholt werden

Das ansgeſchloſſene Mitglied iſt berechtigt ſpäteſtens am
e Tage ſchriftlich Einſpruch zu erheben auf welche der

eichstag jedoch nicht vor dem darauffolgenden Tage ohne
Diskuſſion darüber entſcheidet ob der Ordnungsruf oder die
Answeiſung gerechtfertigt war

och gewundert

Präſident von Levetzew giebt den Vorſitz an den Vizeprä
ſidenten Freihrn von Vnol ab

Referent Abg Träger berichtet über den Verlauf der Ver
handlungen der Kommiſſion Vom Anbeginn der Kommiſſions

e r
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verhandlungen an bis zum letzien Augenblicke ſei von allen Mitledern ohne Ausnahme dem Präſidenten von
usdruck der perſönlichen Verehrung und des höchſten Vertrauens

entgegengebracht Der Herr Präſident möge alſo die Erfolgloſig
keit der Kommiſſionsberathungen und Meinungsäußerun en die

gen ſeine Wünſche vorgebracht ſeien nicht als egen n per
nlich gerichtet aufzufaſſen Die Verſchlechierung der Tones im
eichstage ſei von allen Seiten in der Kommiſſion anerkannt

worden Aber im Vergleich mit anderen Ländern ſtehe der Ton
im Reichstage noch auf einem ſehr angemeſſenen Niveau Der
eine Theil der Kommiſſion habe den Ordnungsruf für eine ge
nügende Sühne für Störung der Ordnung gehalten und gegenüber dem Hinweiſe auf andere Länder in henen Abgeordnele von
der Theilnahme an Sitzungen aus eſchloſſen werden könutenbetont daß die parlamenlariſche Macht in Deutſchland auch nicht

ſo groß ſei wie in jenen Ländern Die Anträge auf Ausſchluß
von Mitgliedern ſeien mit Slimmengleichheit wie alle anderen
Anträge abgelehnt worden

Abg Roeren ir Nach den ausführlichen Kommiſſions
verhandlungen kann ich kurz ſein Jn der Preſſe und in der
öffentlichen Meinung hat man der Frage der Abänderung der
Geſchäftsordnung vielfach eine Bedeutung beigelegt die ſie abſolut
nicht hat Der Grund dafür liegt darin daß man annahm die
Reſolution ſei geſtellt aus Anlaß des Vorganges in der erſten
Sitzung in dieſem Hauſe Meine Partei hat aber ausdrücklich
erklärt daß ſie der Reſolution nur unter der zuſtimme daß ſie in einem puſgngrb arg mit jenem Vorfalle in
keiner Weiſe ſiehe und daß ſie ſich nicht gegen eine beſtimmte
Partei richte Deshalb muß ich auch Verwahrung einlegen gegen
den Artikel in einem der Regierung naheſtehenden Blatte in
welchem es heißt daß wenn die Disziplinargewalt des Reichstags
praſidenten verſtärkt würde von der Strafverfolgung gegen den
Abg Liebknecht Abſtand genommen werden werde Die Jmmu
nität des Abgeordneten hat mit der Abänderung der Geſchäfts
ordnung nichts zu thun Es handelt ſich um eine rein geſchäfts
ordnungsmäßige eine reine Zweckmäßigkeitsfrage ich muß das
noch einmal ſcharf betonen Der Präſident hat mit der Ueber
nahme ſeines Amtes auch die Pflicht übernommen für die Aufrecht
erhaltung der Ordnung während der Sitzungen zu ſorgen Für
ſcharfe ſachliche Angriffe in den Reden von Abgeordneten würde
ein Ordnungsruf als Korrektiv vollkommen genügen Nicht aberiſt er ein genügendes Korrektiv bei groben Kerleungen der ein
achſten Anſtandsregeln und bei Beſchimpfungen und Verleum
ungen von Mitgliedern des Hauſes Dem will mein Antrag

entgegentreten der ſicher eine große nicht zu unterſchätzende
W Wirkung haben wird Der Vorwurf daß durchen Ausſchluß eines Mitgliedes dieſem ſein materielles Äbſtim
mungsrecht genommen wird kann gegen meinen Antrag nicht er
hoben werden W hoffe daß Sie durch Annahme mieines
Antrages dem Wunſche unſeres P Präſidenten entgegen
Sur der doch in der Sache ſelbſt ſicherlich begründet iſt

Abg Singer S Jch bin im Gegentheil zum Vorreduer
daß die öffentliche Meinung die Sache richtig beurtheilt weil ſie
ein Gefühl dafür hat was der Würde und den Rechten des
Reichstags entſpricht Es iſt nothwendig darauf hinzuweiſen
wie gerade anläßlich des Vorfalls mit dem Abg Liebknecht der
deutſche Bürgerſinn ſich gezeigt hat Den Zuſammenhang
zwiſchen dieſen Anträgen auf Verſtärkung der Disziplinargewalt
und dem Fall Liebknecht können Sie nicht aus der Welt ſchaffen Damals erklärte Bismarck der Ton der im Hauſe herrſche
Glauben Sie doch ja nicht daß die Staatsanwälte ſich darum ſei ſchlimmer als in allen Parlamenten der Welt Früher
kümmern werden welche Disziplinargewalt der Reichstag für bediente man ſich der KAeußerungen Rohe Gewalt
nothwendig hält Der Ton hat ſich im Reichstage verſchlechtertaber das 3 Schuld der Herren auf der Rechten die durch un

artikulirte Töne dem Redner ven dieſer Seite des Hauſes das
Sprechen unmöglich zu machen ſuchen Sehr wahr links
Wenn die Geſchäfisordnung eine Lücke hat ſo iſt es
die daß der Präſident die Mitglieder des Hauſes
nicht gegen Aeußerungen der Regierungsvertreter zu
ſchützen vermag Sehr wahrh Aeußerungen wie ſie der
Kriegsminiſter der Staatsſekrekär für ElſaßLothringen der
mecklenburgiſche Geſandte uns gegenüber ſich erlaubt hat die
drücken die Würde des Hauſes herab Sehr wahr Jm franzö
ſiſchen im engliſchen Parlamente wären die Regierungsvertreter
vom Präſidenten ſofort in die Schranken zurückgewieſen worden
Die Vorgänge in der erſten Sitzung dieſes Hauſes ſollen un
erhörte ſein nun ich erinnere Sie an die Adreßdebatte im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe von 1863 an die Reden Waldeck s
an den bekannten Ausſpruch des Abg Gneiſt daß der Kriegs
miniſter das Kainszeichen des Eidbruches auf der Stirn trage
Wir ſollen den Ton im Hauſe herabdrücken Der Abg von Hell
dorff hat Mitgliedern des Hauſes Mangel an Nationalgefühl vor
geworfen Herr von Kardorff nannte die Handlungsweiſe eines
Kollegen frivol Windthorſt hat Behauptungen von Abgeordneten
als erlogen bezeichnet ich könnte gonen von Herrn Pagſche
Herrn v Enny und Anderen ähnliche Worte nennen Die Urſache
dieſer Anträge iſt derſelbe Geiſt der in der Umſturzvorlage zumAusdruck kommt und draußen die Meinungen tnebein will Die
Anträge ſind ein Beweis dafür wie weit das Bürgerthum
heruntergekommen iſt wie wenig Achtung man vor den Rechten
des Parlamentes hat Als der Präſident von Bockum Dolffs im
Abgeordnetenhauſe die bekannte Affaire mit den Kriegsminiſter
hatte war es anders damals wurde durch einen Antrag der
mit 295 Stimmen darunter zahlreiche Mitglieder jener Seite

des Hauſes gegen 20 Stimmen die Rechte des Hauſes gewahrt
Jetzt beschäftigen wir uns damit uns eine Schulknabendisziplin
zu geben für uns Strafen zu erſinnen über die wir doch ſeit A
der Schulzeit hinaus ſein ſollten Die Witzblätter werden ſich
der Sache bemächtigen wir werden in den Luſtigen Blättern
ſehen können wie der Präſident einen Abgeordneten rausſchmeißt
Und was ſoll mit dem geſchehen der der Anfforderung die Sitzung

zu verlaſſen nicht Folge leiſtet Wer gegen einen Ordnungsruſ
verhärtet iſt wird ſich auch durch den Ausſchluß nicht abſchrecken
laſſen die Ordnung weiter zu ſtören Dann bleibt dem Präſi
denten nichts übrig als die Sitzung aufzuheben Dadurch wird
doch die Würde des Hauſes wahrhaftig nicht gehoben Was
uns aber lediglich veranlaßt den Antrag abzulehnen iſt das daß
wir in ihm den Anfang eines Angriffs auf unſere mmunität
ſehen Andere als Herr Roeren ſind ja nicht ſo zurückhaltend
mit ihren Vorſchlägen ſie würden es ſchon heute lieber ſehen
wenn der Ausſchluß von Mitgliedern guf Wochen beſchloſſen
würde Wo iſt da die Grenze Haben wir erſt in der Geſchäfts
ordnung den Ausſchluß dann wird man weiter gehen in der
Schmälernng der Rechie unſerer Wähler Für uns heißt es
priveipiis obsta Wir haben doch Erfahrungen Eine ſolche Be
ſtimmung in der Hond eines anderen Mannes als in der des
Herrn von Levetzow könnte doch einmal ganz anders angewendet
werden als es nach den Erklärungen der Antragſteller beabſich
a aſt Der Antrag wendet ſich gegen die ſozialdemokratiſche
Partei

Mecklenburgiſcher Geſandter von Ortzen Herr Singer hat
hier die Frage oufgeworfen ob in einem fremden Parlament ein
Regierungsvertreter ſo auftreten könnte wie hier der Vertreter
von Mecklenburg Die fremden Parlamente würden mir leid
tbun denen es an Männern fehlt die ſich energiſch zu wehrent

verſtehen Was hat denn Herr Singer an meinem Auftreten f
guszuſetzen Ich brauche die Jmmunilät nicht die Sie ſo ſorg
fältig büten Jch ſage und thue hier nicht mehr als was ich vor
meinem Monarchen vor meinem Nächſten und vor meinem Gewiſſen
verantworten kann Lebhafter Beifall rechts

Abg von Levetzotv Auf die Rede des Abg Singer will ich
nicht eingehen Jch muß ader für meine Perſon ausdrücklich mich die
dagegen verwahren daß die Reſolution dur den Fall Liebknechteng worden iſt Wir hatten ſchon der J ten Sinn
Zieles auſes den Beſchluß gefaßt einen Antrag au Aenderung

n t a ega zu un r Jch bitte Sie
ra ren anzunehmen er hat den gr Werth der die Möglichkeit einer Rüge a tempo n Le de

nirag an ſo entheben Sie mich der Erwägung darüber ob

im Reichstage aufrecht zu erhalten iſt mit der Majorität des
Hauſes nicht übereinſtimmt eine Erwägung die wenn ich ſie
anſtellen würde mich dazu führen könnte das mir anvertraute
Präſidentenamt niederzulegen Jch hälte es gern wenn die für
Seichaſtsordningebeſchaſſe erforderliche Veſchlußfähigkeitsziffer
herabgeſetzt würde Die Leere der Bänke der impolente ich
möchte faſt ſagen nicht legale Zuſtand entſpricht ſicher nicht der
Würde des Hauſes Aber ich lege darauf keinen prinzipiellen
Werth und werde zufrieden ſein wenn Sie den Antrag Roeren
annehmen et kann nur beſtehen wenn man ſich Be

n tns auferlegt Durch die Annahme des Antrages Roereneiſten Sie dem Rei ſstag einen Dienſt und damit auch dem
Vaterlande Lebhafter Beifall

Abg Pieſchel nl Jch muß dem Abg Singer gegenüber
rate nachdrücklich betonen daß der Antrag ſich in keiner

Weiſe gegen eine beſtimmte Partei oder gegen die Jmmunität
der e rke dnar richtet Es iſt nicht der Fall daß dieſe An

elegenbeit mit dem Fall Liebknecht im Zuſammenhang ſteht
er Antrag richtet ſich lediglich gegen den Mißbrauch der Rede

reiheit Wenn Sie zu den Sozialdemokraten von dem Aus
chluß betroffen werden ſo können Sie ja an die Mehrheit des

S appellieren Herr Singer fragt Wo iſt die Grenze
ie Grenze liegt in dem Anſtandsgefühl das wir jeder Partei

des Hauſes gegenüber haben Der Antrag iſt vorläufig genügend
Lachen bei den Sozialdemokraten Zurufe Vorläufig
Abg Lentzmann fr Vg Jch habe im Namen meiner Partei

olgende Erklärung abzugeben Wir bedauern auf das Lebhafteſte
aß der Herr Präſident von Levetzow dem auch wir die größte

Verehrung entgegenbringen die Kabinetsfrage geſtellt hat Aber
dieſe Verehrung für unſeren Herrn Präſidenten kann uns doch
nicht veranlaſſen einen Schritt mitzumachen der in ſeinen Kon
ſequenzen eine ganz andere Bedeutung gewinnt als jetzt die für
ſeine Perſon Herr Singer ſprach von der Zerſetzung des freien
Bürgerthums die ſich in der Zuſtimmung zu dieſem Antrag be
kunde Als Vertreter des freien Bürgerthums lehnen wir den
Antrag Roeren ab Wir halten ihn weder durch den Fall Lieb
knecht noch ſonſt begründet

Abg Bebel Soz Auch ich bedauere es daß der Herr Prä
ſident die Kabinetsfrage geſtellt das wird das Haus ja veran
laſſen den Antrag anzunehmen Der Antrag wird damit be
gründet daß er notwendig ſei für die Erhaltung des Anſehens
und der Würde des Hauſes Wenn das der Fall wäre ſo iſt es
doch merkwürdig daß der Herr Präſident von den ihm ſchon
gegenwärtig zuſtehenden Befugniſſen von dem Recht Mitgliedern
beim dritten Ordnungsruf das Wort zu entziehen keinen Ge
brauch gemacht hat Jn den ganzen 27 Jahren die ich dem
Parlament angehöre iſt von dieſer Beſtimmung der Geſchäfts

eiwa meine e über die Art und Weiſe wie die Ordnung

das war im Jahre 1872 und zwar gegen mich anläßlich
der Berathung eines nationalliberalen Antrags auf Ein
führung einer arg in Mecklenburg
Mehrheit des Hauſes gegen die Wortentziehung appellirte war
die Folge davon daß der damalige Präſident ſein Amt nieder
legte Hört hört links Der Antrag richtet ſich gegen unſere
Partei gegen unſere Redefreiheit man will uns auch treffen

In früheren Zeiten wurden ganz andere Reden im Parlament
gehalten ganz andere Angriffe gegen die Regierung gerichtet

Niederträchtigkeit ſchamloſe Verleumdung Die Rede Tweſten s
gegen die preußiſchen Rechte zog ihm keinen Ordnungsruf zu

Redner führt eine Reihe von Aeußerungen Abgeordneter anderer
Parteien an die Beleidigungen gegen Mitglieder des Hauſes
enthalten Jn keinem Parlament der Welt wird ſo ſachlich ſo
anſtändig debattirt wie in dieſem Hauſe aber in keinem Parla
ment der Welt iſt die Redefreiheit ſo beſchränkt Widerſpruch

e Auch der Präſident folgt dem allgemeinen Druck der
Umge ung in der er ſich bewegt er muß ihm folgen Jch be
baupte die Redefreiheit in dieſem Hauſe iſt weit mehr beſchränkt
als in irgend einer Volksverſammlung Jch kann mir keinen
beſſeren Präſidenten denken als den gegenwärtigen Aber ich
muß doch konſtatiren daß der Präſident mich in der ſiebenten
Sitzung dieſer Seſſion zur Ordnung rief wegen Beleidigung der
Nation als ich davon ſprach daß der deutſche Bedientengeiſt ſehr
e nach oben hinaufreiche Zu dieſem Ordnungsrufe hatte der

räſident kein Recht Lebhafter Widerſpruch der Präſident dieſes
Hauſes hat nicht die Pflicht was er unter der Würde der Nation
verſteht e Angriffe von Abgeordneten in Schutz zu nehmen
ebhafter Widerſpruch Nun war Herr Pieſchel ſo ungeſchickt
zuzugeben daß dieſer Antrag nur der Anfang ſein ſolle daß er
vorläufig genüge Ueberall in und außerhalb Jlions iſt ge

ſündigt worden nicht nur auf unſerer Seite Was haben wir
geſtern erlebt als Kollege Schönlank auf die Tribüne trat Die
Handlungswedſe die ihm gegenüber geübt wurde entſpricht doch
nicht dem Anſtande den man erwarten ſollte Wir ſind ja aber
überzeugt alles Reden gegen den Antrag nützt nichts er wird
mit ſehr großer Mehrheit angenommen werden

Präſident v Levetzow der inzwiſchen den Präſidentenſitz
wieder eingenommen Der Vorredner hat einen Ordnungsruf
kritiſirt den ich ihm am 15 Dezember 1894 ertheilt habe Er
hatte damals geſagt Aber bei uns in Deutſchland da iſt es
anders dafür ſind wir auch Deutſche Die deulſche Bedienten
nalur reicht bei uns bis nach oben hinauf Dafür habe ich den
bg Bebel zur Ordnung gerufen und das iſt mir auch in keiner

Weiſe leid Lebhafter Beifall rechts Jn dieſem Punkte habe
ich gefunden daß die Bedientennatur eine Eigenſchaft der Deutſchen
ſei Jch habe darauf dem Abg Bebel geſagt er habe die deutſche
Nalion beleidigt und er hat ſie ſehr ſchwer beleidigt Sehr
richtig rechts

Darauf wird die Diskuſſion unter großer Unruhe des Hauſes
geſchloſſen

Der Antrag Roeren und Genoſſen wird hierauf mit
großer Mehrheit angenommen Dagegen ſtimmen nur die Frei
ſinnigen und die ſüddeutſche Volksparkei die Sozialdemokraten
und einige Polen und Centrumsmitglieder

Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr Etat
Schluß Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

22 Sitzung vom 16 Februar 11 Uhr
Die Berathung des Etats des Miniſteriums des Jnnern

wird fortgeſetzt beim Titel Gehalt des Miniſters
Abg Frhr v Nichthofen Jauer konſ beſchwert ſich darüber

daß häufig aus Mangel an anderen geeigneten Perſonen in
kleinen Gemeinden ländlichen Beſitzern die Verwaltung von
Standesämtern übertragen werde die der Aufgabe nicht gewachſen
ſeien Vielleicht würde es ſich empfehlen die Beurkundung der
Eheſchließungen von der Beurkundung der Geburten und Todes
fälle zu trennen und die erſtere den größeren Standesämtern zu
überweiſen oder größere Bezirke zu bilden Viele Gutsvorſteher
die zur Uebernahme des Ständesamtes verpflichtet ſeien würden
dadurch in ihren Berufsgeſchäften gehindert

Miniſter v Köller giebt die Uebelſtände im Standesamts
weſen zu doch würde die Bildung von größeren Bezirken und

vorgeſchlagene Trennung der Beurkundungen zu vielen Klagen
im Publikum Anlaß geben

Abg vom Rath nul fordert daß nachdem die lex Huene
gufgehoben ſei die Staatszuſchüſſe an die Kreiſe erhöht würden
da ſonſt die Kreiſe gezwungen ſeien hohe Steuern zu erheben
und bittet 5 14 des Wodpetaeä dahin abzuändern daß

rer r m reren n

Amtsvorſteher deren Beſeitigung ſehr dringlich ſei Die

räthe ſollten 1Leider würden die Amtsvorſteher als eine Art Vorinſtanz für
den Richter behandelt
beiten die die Amtsvorſteher zwar beſſer machten als die Gen
darmen die ihnen jedoch abgenommen werden müßten wenn
man nicht gefliſſentlich den Charakter des Ehrenamtes der Amts
vorſteherſchaft nehmen wolle Er der Miniſter werde in dieſer
Richtung auf den Juſtizminiſter wirken

ordnung nur ein einziges Mal Gebrauch gemacht worden Pol

Und als ich an die

M koſtet Redner führt

e erkauf an Sonntagen auf den Bahnhöſen beſchränkt
vorden iſt
Miniſter v Köller giebt zu daß in der Beſchränkung desZeitungsverkaufs eine große Beläſtigung des Publikums lege

und pertgrut nach Möglichkeit Remedur zu ſchaffen Beifall
links Gegen die Heraufſetzung der o hangebübr auf 20 M
werde in dieſem Hauſe kaum jemand etwas einwenden Das
Zegen ſei ein Vergnügen und wer ſich das leiſten wolle könne
auch bezahlen Zuſtimmung geh In anderen Staaten ſei
die Gebühr überall höher Der Miniſter habe in verſchiedenen
Gegenden Deutſchlands Jagdſcheine das koſte ihm jä rlich
97,50 M Heiterkeit Gegen einen etwaigen Antrag auf Er
Wehakt per Jagdſcheingebühr habe er alſo nichts einzuwenden

eifalli Frhr v Zedlitz fk nerbygt Beſchränkung des Bureau

kratismus in der Verwaltung und Vermehrung der Bureau
arbeiter auf den Kreisbureaus Wenn der Bureaukratismus ſo
weiter wachſe dann komme es dahin daß die Verwaltung den
Zuſammenhang mit dem praktiſchen Leben verliert Der Miniſter
werde ſich ein Verdienſt erwerben wenn er das Schreibwerk
vermindert Beifall rechts

Miniſter v Köller weiſt darauf hin daß er ſtets bemüht ge
weſen ſei und ſich weiter bemühen werde das Schreibwerk zu
beſchränken Das Schreibweſen habe in Wellen wegen der
vielen neuen Geſetze zugenommen deren Ausführung den Laud
räthen obliege viel ſchlimmer ſei die Ngoerlaſtnng z

and
das Unweſen der Vakatanzeigen einſchränken

Sehr richtig rechts Das ſeien Ar

Abg Dr v Jazdzewski Pole kommt auf die geſtrigen Aus
ſührungen des Miniſters und des Abg v Tiedemann zurück
Die Beſtrebungen in Weſtfalen beruhten nicht auf national pol
niſcher ſondern auf religiöſer Grundlage Die ſtarke Ver
mehrung des Polenthums in den öſtlichen Provinzen ſei ver
urſacht durch die ſehr unklugen Maßnahmen der Regierung ins
beſondere beim Kulturkampf Ja die Bedürfniſſe der deutſchen
Katholiken in den polniſchen Landestheilen werde ſo gut wie
möglich geſorgt Auch der Erzbiſchof von Poſen laſſe es ſich
angelegen ſein Die Rechte werde immer an ihren Behauptungen
feſthalten aber auch die Polen Wenn man dem Verein zur
Förderung des Deutſchthums ein kurzes Leben angedeihen laſſe
el yrran am beſten dem Frieden dienen Beifall bei den

olen
Miniſter v Köller Es iſt nicht meines Autes den deutſchen

oder den polniſchen Verein zu unterſtützen ſondern beide nach
Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen zu behandeln Von
dem Verein zur Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken
iſt nichts bekannt geworden was ihn unter 8 8 des Vereins
geſetzes ſtellt Dagegen fällt der Verband aller Polen
Deutſchlands nach ſeinen eigenen Statuten unter das Vereins

für den Fall daß wir beim Hoch auf den Kaiſer ſitzen bleiben geſetzeſetz

Abg v TiedemaunnBomſt fk konſtatirt daß keine ſeiner
Behauptungen widerlegt ſei Wenn die polniſchen Vereine auf
gelöſt würden werde auch der deutſche Verein aufgelöſt werden

Auf Anfrage des Abg Lotichins bei keiner Partei erwidert
Miniſter v Köller die Landgemeindeordnung für Heſſen Naſſau
ſei völlig ausgearbeitet doch habe er noch keine Zeit gefunden
den Bericht des Provinziallandtags von HeſſenNaſſau über
dieſen Punkt zu leſen Er könne nicht ſagen ob die Vorlage
noch in dieſer Tagung an das Haus gelangen werde

Abg s Freiſ Volksp Bei Gelegenheit unſeres An
trages das direkte Wahlrecht in Preußen einzuführen wurde
eine Reſolution eingebracht die die Regierung auffordert
ſtatiſtiſche Unterſuchungen über die Landtagswahlen zu ver
anſtalten Auf eine Erklärung des damaligen Miniſters des
Jnnern daß ſolche Unterſuchungen bereits geplant ſeien wurde
dieſe Reſolution von u
ob man die Unterſuchungen aufgegeben hat Dann möchte ich
die Aufmerkſamkeit auf einige Wahlvorkommniſſe in Oſterburg
Stendal lenken Jn Seehauſen hat der Landrath von Jagow
der doch auch im Reichstage bei den Handelsverträgen lebhafte
Oppoſition machte anf eine Eingabe des Magiſtrats geantwortet

zurückgezogen Jch möchte nun wiſſen

er ſei bemüht eine Staatsbeihilfe für das dortige Gymnaſium
zu erreichen er bemerke jedoch daß es der königl Regierung
ſchwer ſein werde eine Bürgerſchaft zu unterſtützen die zu ihr
in der heftigſten Gegnerſchaft ſtehe Seehauſen hatte nämlich
freiſinnig gewählt Dieſe Verfügung des Landraths iſt durchaus
unzuläſſig Es handelt ſich dabei um eine Schule die entſtanden
iſt durch die Stiftung eines e nrnigen Abgeordneten Schulze
Heiterkeit in Höhe von 180,000 M
Miniſter v Köller erklärt für den richtigen Weg in dieſer

Sache Klarheit zu ſchafſen den Weg der Beſchwerde den auch
Abg Pariſius hätte beſchreiten ſollen Der Landrath müſſe erſt
gehört werden ehe ſich ſein Miniſter über ihn äußern könne
Was den erſten Fall betreffe ſo beſtehe für ihn den Miniſter
keine Verpflichtung alles was irgend einer ſeiner Vorgänger
verſprochen habe zu erfüllen Hört hört links Jn dieſem
Falle jedoch ſei er vollkommen mit ſeinem Amtsvorgänger ein
verſtanden Die Wahlſtatiſtik werde dem Hauſe in 5 Tagen
vorgelegt werden Allerdings beweiſe ſie nicht was die Herren
nach links erwarteten ſondern daß die erſte und zweite Klaſſe
1892 ein geringeres Wahlrecht die dritte ein ſtärkeres gehabt
habe als 1888

Abg Graf Limburg Stirum konſ Das Vorgehen des Abg
Pariſius iſt ſo recht bezeichnend für diejenigen Herren bei denen
man nicht weiß ob der Parlamentarier für den Journaliſten
oder der Journaliſt für den Parlamentarier da iſt Der korrekte
Weg wäre der geweſen ſich mit einer Beſchwerde an den Miniſter
u wenden Statt deſſen wird die Sache hier vorgebracht weilſich dann ſchöne Artikel daraus machen laſſen Jn der Verfügung

ſteht nichts anderes als daß ſich die Bürgerſchaft Seehauſens
mit der Regierung in ein beſſeres Einvernehmen ſetzen ſoll
Politiſches iſt nicht dabei Der Angriff iſt alſo ganz ins Waſſer
gefallen Beifall rechts

Abg Pariſius frſ Vp Wenn Graf Limburg meine ſchrift
ſtelleriſche Thätigkeit die weſentlich eine juriſtiſche iſt kennte
würde er den Angriff auf mich unterlaſſen haben Jch habe
mich über den Fall Seehauſen nicht zu beſchweren die Sache
geht mich perſönlich nichts an ich habe aber als Abgeordneter
die Pflicht darauf zu achten daß die Wahlen unbeeinflußt vor
ſo a Die Sache iſt gar nicht ſo harmlos wie der Miniſter
ie auffaßte

Miniſter v Köller Die Unterſtellung als ob ich den Fall
als harmlos bezeichnet hätte weiſe ich zurück Jch habe nur
eſagt ich könne keinen Beamten meines Reſſorts bloßſtellen
evor ich die Sache unterſucht habe Dieſen Grundſatz werde

ich ſtets befolgen Jch weiß nichts vom neueſten und neuen Kurs
ich thue einfach meine Pflicht Eins weiß ich der Abgeordnete
Pariſius iſt noch immer auf dem alten Punkte Heiterkeit

Der Titel Miniſtergehalt wird nunmehr bewilligt
Nächſte Sitzung Dienstag 11 t StempelſteuergeſetzSchluß 4 Uhr

Letzte Telegramme
Arco 17 Febr Heute abend 6 Uhr wurde über das

Befinden des Erzherzogs Albrecht folgendes Bulletin
ansgegeben Das objektive Befinden iſt unverändert das
Senſorium iſt zeitweiſe leicht getrübt die waren

durchſchnittlich jeder Jagdſchein 20
Beſchwerde über die erfügung vom Oktober 1894 wonach der

iſt langſam und ſinkt ſtetig der Schwächezuſtand
nimmt zu



Für die Oonſirr mation empfehle

Schwarze und farbige Kleiderstoffe

Jackets Schwarze und farbige Kragen,

VuckskineNeſte

zu kleinen u großen Anzügen Hoſen ec
ſowie eine Partie
zurückgeſetzte Stoffe

werden zu Spottpreiſen ausverkauft

A Weßgeriech
2 Neunhäuſer 2

ff Cemüge Consorven
in Original Packungen billiger als
jede Concurrenz empfiehlt
Carl Booch Breiteſtraße I

Möbel Anusſtattungen
Gutgearbeitete Sophas Bettſtellen

mit Matratzen Sekretäre Vertikos
Auszieh Sopha Waſch u andere
Tiſche Küchenſchränke Spiegel
Stühle e offerirt zu äußerſt billigen
Preiſen Landwehrſtrafze 23 Nahe
am Bahnhof Kein Laden daher
billigſte Bezugsquelle für Möel i e

SFinderheilgatte zu i Salzungen
Kaffee BratpfaunenGr öä L terüe und Theeſerviee DgntüdblerS Ziehnng am 8 und 9 März 1895 zu Meiningen o9liohirt Tafellenchter

Hauptgewinn i W v 50000 Mark J Kaffeebretter Tafelbeſteckeſowie ca 5000 weitere größere und kleinere Gewinne r m rdenW Looſe nur 1 Mark lei iſſeln tterkühlGiſe 2 Wia extra Eſel BiopiorkeS hält u Otto e Sortiment h BIarkKt 24

in grösster Auswahl und in jeder Preislage

Vnterröcke, Corsets Taschentücher

Bruno Vrey tag
Halle a Leipziger Str 100

z r
d J

J ä a x J S v J F ur e T V Ah S h r h r c J3 S Sd m a s S J J

Verkaufstelle O s I 7 z 8 9 Bahnhofſtr 19

Otto s meuer Motor
mit Schieber oder Ventil Präcisfons Steuerung
oblengas Oelaas Waſſergas Generaktorgas Benzin u Lampenpetroleum

Ariwönal Ottd Motoren

werden in Deutſchland unr in unſeren Werk
ſtätten in Deutz hergeſtellt und ſind mit unſerem

Firmenſchild und unſerer Schutzmarke
verſehen

Circa 42000 Maſchinen mit mehr als
170 000 Pferdekräften in Betrieb

1660 Medanillen Ehrenpreise Diplome et
nur für Motoren

De für Steink v

Meincke nd nickelpiattirteanhen u Taſer Geräthe

empfiehlt in reicher Auswahl

F anen Indmsn ie Vungtgew Fehue

akademische Lehranstalt I Rangesfür modernste Damenschneiderei u Wäsche onfection

älteste und bestrenommirte am Platze
Halle as, Sophienstr 17 Wilhelmstr Eeke l

sten und Meihode der Berl Ak kademie
Schnittzeichnen Zuschneiden Anfertigen
Damen höh Stände Separat Kurse
franco durch die Vorsteherin Clara Martini

wun II cizere Gr Alrichſtr 62
Special Katalog über praktiſche Wirthſchaſtsartikel und compl Küchen Ein

h e und vortofrei 8

Massnehmen

Ausbild als Directricen, Für
Honorar mässig Prospecte gratis unä

Ernst entzseh
Leipziger

Apparate und
zur künſtlichen Ernährun Wo und lein für Kinder und

chnerinnen rAlles Verbandartike und Desinfectionsmittel

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

liner u reſämmtliche in ſtets friſcher Beſchaffenheit

Str 29

kempreeherhes3 gslehahasre 32

Oremiei Koppel
Berlin 8 Tempelhofer Ufer 24

mit Filialen in Königsberg i Pr Danzig Breslau HamburLeipzig Dortmund Cöln ne Straſ burg i Elſ Prag
Wien Bu apeſt

ſind Fabrikanten von aller Art

Eiſenbahn Baumaterigl en e
Bau von Kleinbahnen

W Baum von vormalſpurigen Anſchlußgleiſen
betheiligen ſich auch finanziell an den von ihnen zu bauenden Bahnen ad

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

BI 3rä

Ka

Gummiartikel

ehe c W Be 7434 n r i e 5e z ne 4 g De 2 u r772 d a re 7Ürr rrvvv VF v md J a d e J 5 J 7 r Jr c de r
m

3 l 2 33 n l

Tücher

Viſitenkarkten
Buch und Steindruck X
in modernſten Grö n

fertigt billigſt
Albin menSchweerſtr 24

Größtes orrr aller Arten

Bökkcherwaaren
G Zander Gr Klausſtraße 12

Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens Familien
Credit Geſchäfts u PrivatVerhältniſſe auf alle Plätze der

Welt erteilen gewiſſenhaft prompt
und discret cuch übernehmen
Recherchen aller Art s

Beyrieh GreveJnternationales Auskunftsburean

Halle a /S Leipzigerſtr 101

e eändern Einrichtungen

faſt neu als Wagrenſchränke
mit und ohne r
Waareuregale Kaſtenregale
Ladentiſche Caſſen Pulte
Stufenleitern c in größter
Auswahl u beſſerer Waare
nur bei Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Schon für t Mark
liefere 50 Mtr IMtr hohes verzinktes

tracl ptfrei jeder a deu nigohon Balmetation

zur Anfertigung schöner und dauer
hafter Gartenzäune Hühnerhöfe Wild
gatter etc Preisliste aller Sorten Ge
flechte und Draht gratis durch
J Rusteiln Drahtwaaren FabrikRuhrort am Rhein ad

Gebrauchte Feldbahn
Ca 3000 m transportables Gleiſe

1200 Gleis ausloſen Schienen
5000 Gleis aus ſchweren

Schienen
40 Muldenkippwagen
33 Kaſtenkwpwagen

iegelwagen,8 Drehſcheiben
eichen alles ſehr gut erhalten verkanſes oder verleihen billigſt

Orénstein Koppel
Leipzig Packhofſtr 9 ad

W h r enSch r W genau regurrgNickelRemtr 7 8 9 dopvergoldet effektv Patentw 12 d
Siiber Remtr 12 13 14 15 M
Anker Reutr 16 18 20 Mſolche mit 3 Silberd 20 22 24 M

d ä T r 14 in 16irt Gold 24 2 PortofrGottl en S Gallen 0
Die Expedittonen der Saale geitung

befinden ſich
Gr Ferlin RNeus Promenade 1 und

Markt 24 Waagegedändey

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

e

S r

u

25
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